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INHALT KURZ

Mit überwältigenden Bildern und einer mythisch-philosophisch anmutenden Geschichte 

entführt uns Semih Kaplanoğlu in «Grain – Das Korn des Lebens» in eine Zukunft, die so 

fern nicht mehr scheint. Ein abrupter Klimawandel hat das Leben auf der Erde nahezu 

unmöglich gemacht. Menschen leben in Ruinenstädten oder als Flüchtlinge in ländlichen 

Gebieten. Der Wissenschaftler Erol Erin begibt sich auf die Suche nach dem Genetiker 

Cemil Akman, der eine Lösung für die fortwährenden Missernten besitzen könnte. Doch 

Akman wird in der verbotenen Zone vermutet, und so entwickelt sich Erins Suche zu einem 

Trip mit einem ungewöhnlichen Begleiter in selten mehr gesehenem Schwarzweiss und auf 

Breitleinwand.

INHALT LANG

Was suchen die beiden Männer in den Dead Lands in einer nicht näher definierten Zeit in der

Zukunft? Die Weltkonzerne haben Städte und Agrarzonen eingerichtet in Zonen, in welchen 

das Klima relativ gut ist. Diese Städte werden von einer Elitebevölkerung bewohnt, von 

Managern, WissenschaftlerInnen und von Immigranten unterschiedlicher Herkünfte, die 

einen genetischen Kompatibilitätstest bestanden haben und denen so Zutritt gewährt wurde. 

Ausserhalb dieser abgeschirmten Zentren kämpfen die Menschen mit Hunger und 

Epidemien.

Professor Erol Erin (55) ist ein Wissenschaftler mit Fokus auf Saatgut und Genetik und lebt 

in einer Stadt, die vor den Immigranten durch eine Wehrmacht und magnetische Mauern 

beschützt wird. Aus unbekannten Gründen sind die landwirtschaftlichen Plantagen der Stadt 

von einer Genkrise betroffen, was zu einer massiven Missernte führt. Als Erol von Cemil 

Akman (40) erfährt, der eine wissenschaftliche Abhandlung über eine eben solche Genkrise 

geschrieben hat und eine Lösung kennen könnte, versucht er, mehr über den 

Wissenschaftler herauszufinden, der aufgrund seiner Theorie vom Konzern gefeuert wurde, 

für den auch Erol arbeitet. Er findet heraus, dass Cemil in die Dead Lands gezogen ist, eine 

verbotene Zone und ein beinahe unbewohnbarer Ort, vergiftet von chemischen Abfällen. 

Zusammen mit seinem Assistenten Andrei (30) überquert Erol illegal die Grenze und macht 

sich auf die Suche nach Cemil.



BIOGRAFIE REGISSEUR

FILMOGRAFIE

2017 GRAIN

2010 BAL (HONIG)

2008 SÜT (MILCH)

2007 YUMURTA (EI)

2004 ANGEL'S FALL

2001 AWAY FROM HOME

Semih Kaplanoglu ist einer der gefeiertsten Drehbuchautoren, Regisseure und Produzenten 

vom zeitgenössischen türkischen Filmschaffen. Er wurde 1963 in Izmir geboren. 1984 

schloss Semih Kaplanoglu sein Studium, Fachrichtung Kino und Fernsehen ab. Seine ersten

Filme AWAY FROM HOME (2001) und ANGEL'S FALL (2004) wurden an internationalen 

Festivals gezeigt, doch mit seinem dritten Spielfilm YUMURTA (Ei) erhielt er internationale 

Anerkennung, da der Film an der Quinzaine des Réalisateurs uraufgeführt wurde. 2008 

feierte SÜT (Milch) am Filmfestival von Venedig Premiere und wurde am Istanbul Filmfestival

mit dem FIPRESCI Preis ausgezeichnet. Mit BAL (Honig) gelang Kaplanoglu dann 2010 der 

grosse Durchbruch, er gewann den Goldenen Bären an der Berlinale. Bal ist der dritte Teil 

der Yusuf-Trilogie, wobei Kaplanoglu sich in den Filmen YUMURTA und SÜT langsam in die 

Kindheit zurückgetastet hat, bei der er mit BAL (Honig) schlussendlich angekommen ist.

GRAIN ist sein sechster Spielfilm.



DER FILMEMACHER SEMIH KAPLANOGLU ZU GRAIN

«Es verstrichen beinahe vier Jahre, bis ich mit dem Dreh zu Grain begann. Während dieser 

vierjährigen Auszeit hatte sich die Welt scheinbar vierzig Mal geändert. Der Film erzählt eine 

Geschichte, die sich in einer nicht näher definierten Zeit in der Zukunft abspielt. In einer Zeit, 

in der es die Menschen zu tun haben mit anhaltenden Kriegen, mit vom Klimawandel 

hervorgebrachten Umweltkatastrophen, mit dem Chaos, welches das genmanipulierte 

Saatgut verursacht, und mit tödlichen Grenzen, die errichtet wurden, um Flüchtlinge 

fernzuhalten.

Vor dem Dreh, als ich noch auf der Suche nach einen Drehort im Stil der ruinierten 

städtischen und umgebenden Landschaft von Detroit war, traf ich mehrere Flüchtlinge aus 

dem Nahen Osten. Später, während der Dreharbeiten, lernte ich an verschiedenen Orten in 

Anatolien zahlreiche syrische Flüchtlinge kennen. In derselben Zeitspanne wurde ich auch 

Zeuge von verarmten Menschen, die in den eiskalten Strassen von Stockholm zu überleben 

versuchen, und ich sah die unsichtbaren, und dennoch sehr realen Grenzen des Kontinents. 

Die Geschichte des Films ist also durchdrungen von heutigen Realitäten.

Grain handelt von der Reise zweier Menschen, die auf ihrer Suche nach dem reinen und 

unveränderten Weizenkorn sowohl durch ein Land reisen, das seiner lebensspendenden 

Qualitäten beraubt ist, als auch in ihr eigenes Selbst vordringen. Sie reisen durch Gebiete, in

denen Durst und Hunger herrschen, in denen Infektionskrankheiten wüten und die Böden 

vergiftet sind. Und während den Pausen, die sie auf dem Weg einlegen, begegnen sie 

Kindern, die ihren Schicksalen überlassen wurden, und Gruppen von Menschen, die durch 

Erbgutveränderungen entstellt sind.



Ihre innere Reise zwingt sie, die Wüsten von Egoismus, Stolz und Nihilismus zu durchqueren

und sich durch die Sümpfe von Ambition und Gier zu kämpfen. Als Professor Erol seinen 

Reisegefährten Cemil näher kennenlernt, wird er, der bis anhin nach dem Motto „ich zuerst“ 

funktioniert hatte, mit einem Leben konfrontiert, das den Prinzipien von Ausdauer und 

Geduld verhaftet ist, und erfährt von der Befriedigung, die Altruismus hervorrufen kann. 

Besagt nicht die erste Regel des Reisens, dass wer zu zweit unterwegs ist, auf die 

Bedürfnisse des Anderen Rücksicht nehmen soll? Und sind unsere beiden Reisenden nicht 

mehr und mehr aufeinander eingespielt, während sie das Gebirge überwinden? Und wie 

steht es um die Suche nach dem unberührten Samen? Können vom Menschen erzeugte und

gestreute Samen im Ökosystem der Erde Fuss fassen, wenn sich der Mensch nicht zuerst 

selbst gereinigt hat? Hat diese Reise ein Endziel?»



CAST

Jean-Marc Barr wurde 1960 als Sohn einer französischen Mutter und eines amerikanischen 

Vaters geboren und begann seine Theaterkarriere 1986. Nach einigen Rollen im Fernsehen 

sowie im Kino wurde er ausgewählt, um als Protagonist an der Seite von Rosanna Arquette 

und Jean Reno in Luc Bessons GRAND BLEU (1988) zu spielen. 1991 begann er, mit dem 

dänischen Filmemacher Lars von Trier zu arbeiten, zuerst in EUROPA, später in BREAKING

THE WAVES (1996), DANCER IN THE DARK (2000), DOGVILLE (2003) und MANDERLAY 

(2005). Seine Zusammenarbeit mit von Trier und den Vätern des Dogma 95 führte auch 

dazu, dass er selber den Regiestuhl übernahm. Er debütierte 1999 als Regisseur, 

Drehbuchautor und Produzent mit der intimen Liebesgeschichte LOVERS. Dieser Film wurde

der erste Teil einer Trilogie, gefolgt von TOO MUCH FLESH (2000) und BEING LIGHT 

(2001) unter der Co-Regie von Jean-Marc Barr und Pascal Arnold. Als Schauspieler trat er 

auf in THE RED SIREN (2002) von Olivier Megaton und THE DIVORCE (2003) von James 

Ivory mit Naomi Watts. Er spielte einmal mehr unter der Regie von Lars von Trier in LE 

DIREKTØR (2006) und NYMPHOMANIAC (2013).



Ermin Bravo, geboren 1979 in Sarajevo, ist einer der wichtigsten Theater- und 

Filmschauspieler von Bosnien-Herzegowina. Mit 24 Jahren, nachdem er Shakespeares 

Romeo verkörpert hat für den Regisseur Haris Pasovic, verpflichtete ihn der Regisseur Dino 

Mustafic 2003 für die Hauptrolle in REMAKE, der eine Parallele herstellt zwischen einem 

Mann, der während des 2. Weltkriegs in Sarajevo lebt und seinem Sohn während der 

Besatzung der Stadt zwischen 1992 und 1996. Ermin Bravo arbeitete darauf mit seiner 

Landsmännin Jasmila Zbanic für GRBAVICA (SARAJEVO MON AMOUR), Gewinner des 

Goldenen Bären in Berlin 2006 sowie für NA PUTU (2009) und LOVE ISLAND (2013) – all 

diese Filme sind in der Schweiz bei trigon-film im Verleih. 2010 spielte Ermin Bravo in 

CIRKUS COLOMBIA vom Oscar-prämierten Danis Tanovic und 2011 im ersten von Angelina

Jolie realisierten Film IN THE LAND OF BLOOD AND HONEY.
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